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ſehr vielerlei Beziehungen. te ſoll da das eine das adäquate Abbild
andern ſein? Schon auf dem Gebiet der Empfindung verſagt der Parallelismus,
eil die Empfindungen reicher ſind als das

Die Beſprechung dieſer Gründe macht rigens nur eil der gehalt⸗
vollen Schrift aus; aneben ird auch eine Reihe grundlegender philoſophiſcher
Begriffe aus dem Gebiet des Seelenlebens beachtenswerter eiſe erörter

Joſeph Fröbes
Kunſtgeſchichte

Altehristliche S1liken und Lokaltradition Südjudäa
Von Dr E 6T udien ZUr Geschichte der
Kultur des Altertums VII Band — 6 Mit 12 Figuren

Text Tafeln und Kartenskizze Anhang 80
244 Paderborn 1918 Schöningh

üdjudäa iſt heute ſehr arm Überreſten altchriſtlicher Bauten Voll⸗
ſtändig rha  n iſt keiner Nur noch 1 zeigen aufrechtſtehende Säulen und
nur etwa zehn die pſi mit den Linien des Grundriſſes Die meiſten ind)
ſoweit ſich von ihnen Uberbleibſel rhalten aben, ni ſowohl Ruinen
als vielmehr nur noch Spuren von Ruinen Die Verwüſtungen die
Perſer 614 anrichteten, und der bald darauf folgende Einfall der Araber
aben mit den kirchlichen Bauten, die ſeit den agen Konſtantin auch — Süd⸗
judäa V  V*  ülle entſtanden * gründlich aufgeräumt. Die Kreuzfahrer
zu urze Zeit daſelbſt, als daß ſie die en Baſiliken aus ihrem hätten

Was aber bis aAhin ſich rhalten alte, fiel nach ihremerſtehen laſſen önnen.
zug mehr oder weniger dem Raubbau der Moſlemin zum pfer die
en Ruinen als willkommene Steinbrüche für ihre Häuſerbauten ausnützten.
Iſt demnach das rgebnis der Forſchungen des Verfaſſers auch Ni ſo be⸗
eutend wie eg die auf ſie angewandten Uhen und pfer berdient hätten, ſo
iſt 8 doch ſchon wie auch der Verfaſſer mit Recht betont bon Wichtigkeit das
Vorhandenſein jener Baſilikenreſte und mit ihnen die altchriſtliche Siedlungs⸗

feſtzuſtellen in Gegend, der die Kreuzfahrer ſich nur urze Zeit
behaupten konnten und die heute ene Hochburg des Moſlemitentums iſt Nu  *  — mit
wenigen der noch vorhandenen Ruinen verbinden ſich Traditionen und alt⸗
chriſtliche Legenden. Als die Kreuzfahrer den Uden erlaſſen hatten und dieſer ganz
in den Händen der äußerſt unduldſamen Moſlemin war wanderten die Traditionen
mahli mehr nach Norden hier neue Tte anzuknüpfen Beſonders be⸗
merkenswert ſind die Ausſührungen die der erſaſſer dem ſog Philippsbrunnen
der Konſtantinsbaſilika der Abrahamseiche der geheimnisvollen rahams⸗
Ir über den Patriarchengräbern Hebron einem der hervorragendſten Heilig  —
mer der moſleminiſchen Welt und der rage nach der Geburtsſtätte des hl Jo⸗

Zu 109 emerke daß der dort erwähntehannes des Täufers widmet
Stein mit ſeiner eigenartigen Vertiefung allem Anſchein nach ein ein Reliquien⸗
grab war Er iſt nicht das einzige Beiſpiel ſeiner Art Ein ein mit ber⸗
wandter Einrichtung findet ſi auch Apollinare Nuovo Ravenna und
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m dem erzbiſchöflichen Palaſt daſelbſt Die Angaben we Antoninus Pla
centinu 139) und der nonymu 6 142) über die Abrahamskirche
Hebron machen, kann ich kaum anders als von ortiku verſtehen, der

N der Innenſeite der vier Umfaſſungsmauern der Patriarchengräber erumzog
und der Mitte des Innenraumes ein unbedecktes Atrium zeigte. Basilica und
Heclesia ird die Anlage wohl genannt, ſowohl eil ſie eine gewiſſe Ahnlichkeit

über diemit aſilika atte, als eil ſie zum Gottesdienſt benutzt wurde.
geheimnisvollen Patriarchengräber der bisher unzugänglichen Patriarchenkirche zu
Hebron dürfte ſich wohl jetzt endlich, nachdem die Engländer den Ort robert

Joſeph raunaben, mehr Licht verbreiten

Kriegsſchriften
an ichael Ein Buch Qus eherner Kriegszeit Zur Erinnerung, Er⸗

Mit einer Ein⸗bauung Und röſtung für Katholiken eu  er unge
ührung bon Dr Paul UHhelm bon Keppler Biſchof bon Rottenburg
Herausgegeben Verbindung mit Dir Eberle ichgel atterer
Prälat Dr Joſeph Mausbach, Mſgr weitzer, Domherr
Robert Weimann bon Domkapitular i Bamberg Mit
16 gaͤnzſeitigen, mei farbigen Kunſtblättern und Textzeichnungen. 4⁰
(XII 408 ürzburg, Berlin und Wien 1917, eu  er an
MichaelsVerlag. Geb 18.—

Dieſes Prachtwerk will ein literariſches Denkmal all der großen edanken
ſein, die unſere deutſchen Oberhirten und unſere beſten Schriftſteller aus den 224*744en und Bedrängniſſen der kampferprobten Gegenwart geſchöpft aben Dieſem
mſtande erdan das Buch ſein beſondere Gepräge Es iſt nicht ein Blumen —2————  ————22
ſtock mit einheitlichem Organismus ondern Eein Blütenkranz, geflochten aus ver⸗

ſchiedenfarbigen Blumen, den die pietälvollen Hände der Herausgeber die
orte der liturgiſchen Kriegsmeſſe geſchlungen aben ami iſt ſchon angedeuiet
daß der Inhalt ſowohl was Stoff als was Form anlangt em ehr mannig⸗
altiger iſt anregende Leſungen kurzen, knappen Kapiteln, die das Werk als
Erbauungsbu für den Familienti beſonders 2 machen Zwiſchenhinein
ſind Pſalmen, liturgiſche und Gedichte eingeſtreut Unter denen Kernſtocks
Michaelslied durch ſeine ritterliche altdeutſche Kraft beſonders hervorragt Der
reiche Bilderſchmuck ſtammt aus den Händen unſerer beſten Meiſter vom volks⸗
tümlichen, liebenswürdig⸗derben au Schieſtl bis 3zum eleganten Feuerſtein
Die Wiedergaben ſind durchweg ſehr gut nulr Sambergers tiefes Herz Jeſubild
kommt nicht ganz zur Geltung Das Buch ird auf hinaus unſerem
katholiſchen olk ro ind rbauung geben, und ſelbſt die Spuren des
Krieges er ſind die Erinnerung an die große Zeit der Leiden und Ent⸗
behrungen wachhalten oſe Kreitmaier


